
aPotheKen

PEINE Sonnen-Apotheke tel.
(05171) 6840, Bahn-
hofstr. 24: Sa. 9-9 Uhr
VÖHRUM Kastanien-Apotheke
tel. (05171) 22505, Kirchvor-
dener Str. 42: So. 9-9 Uhr

ÄRZte

PEINE Allgemeiner Bereit-
schaftsdienst telefonische er-

reichbarkeit bis zum folgetag
7 Uhr, tel. 116117: Sa., So.
8 Uhr
LEHRTE Kassenärztliche Notfall-
praxis im Klinikum tel.
116117, Manskestr. 22: Sa.,
So. 10-14, 17-20 Uhr

KindeRÄRZte

BRAUNSCHWEIG Kinderärztli-
cher Bereitschaftsdienst im Kli-
nikum tel. 116117, Salzdahlu-

mer Str. 90: Sa., So. 10-
20 Uhr

ZahnÄRZte

PEINE Zahnärztlicher Notdienst
tel. (05176) 923399: Sa., So.

tieRÄRZte

VECHELDE Dr. Anja Jansen tel.
(05302) 805088, Peiner
Str. 30: Sa., So.

Peiner Polizei zieht um: So sieht
das ungewöhnliche Kommissariat aus
altes Dienstgebäude wird grundsaniert – Belegschaft für mehrere Jahre im unternehmenspark untergebracht

des Gebäudes. „Besonders schön
ist auch, dass die Kolleginnen
und Kollegen des Streifendiens-
tes nun einen eigenen Raum für
sich haben“, meint Jansen. „An
der Schäferstraße hatte der Strei-
fendienst leider nur einen
Durchgangsraum.“
Eine Etage höher – im zweiten

Obergeschoss - befinden sich die
Räume der Bundesgesellschaft
für Endlagerung (BGE), die dort
die Abteilung Ingenieurtechnik
mit 60 Arbeitsplätzen eingerich-
tet hat. „Wir sind sehr glücklich,
die Bundesgesellschaft als Miet-
nachbar zu haben“, betont Krug.
„Sicherheit wird bei uns und bei
der BGE groß geschrieben. Wir
hätten hier nicht mit jedem ein-
ziehen können.“ Für die Mit-
arbeitenden der BGE gibt es al-
lerdings einen gesonderten Ein-
gang, ebenso gibt es einen behin-
dertengerechten Zugang zum
Kommissariat. „Da es hier auch
einen Fahrstuhl gibt, sind wir
jetzt barrierefrei zu erreichen“,
freut sich Jansen. „Daswar ander
Schäferstraße leider nicht gege-
ben.“
Während des Umzugs sind

beide Häuser besetzt. Die Ge-
schäftsstelle ist bereits in das
neue Gebäude eingezogen, nach
und nach folgen die weiteren Be-
reiche. „Der Umzug ist so ge-
plant, dass alle Dienstbereiche
erreichbarundarbeitsfähig sind“,
betont Jansen. „Die Telefonanla-
ge wird komplett auf das neue
Gebäude umgeschaltet, sodass
sich ander telefonischenErreich-
barkeit der Polizei in Peine nichts
ändert.“ Die postalische Adresse
lautet: Woltorfer Straße 76a in
31224 Peine.

+ notdienste am wochenende+ alle angaben ohne Gewähr.

Peine. Jetzt wird es ernst: Der
Umzug der Peiner Polizei in den
Unternehmenspark Peine I (UPP
I) startete vor Kurzem. Teile der
Belegschaft ziehen in das unge-
wöhnliche Übergangsquartier
um. Riesige Palmen und Stein-
gärten, eine offene Galerie und
eine imposante Wendeltreppe –
das neue Kommissariat ist unge-
wöhnlich. Unsere Zeitung hat
sich schon einmal in den Räu-
men umgeschaut.
„Es ist schon wirklich sehr

schön hier“, schwärmt Peines
Polizei-Sprecher Malte Jansen
bei der Begehung des neuen
Kommissariats. „Diese Räume
haben nichts mehrmit dem klas-
sischen Behördenbau an der
Schäferstraße gemeinsam.“ Al-
lein die großzügige, lichtdurch-
flutete Eingangshalle hat eher
einen repräsentativen Charakter.
Partys und Veranstaltungen
könnteman sich dort gut vorstel-
len.Doch indennächstenvier bis
fünf Jahren werden hauptsäch-
lich die rund 100Mitarbeitenden
der Peiner Polizei in den Genuss
dieser Location kommen. Denn
in dieser Zeit wird das marode
Dienstgebäude in der Schäfer-
straße für rund zehn Millionen
Euro grundsaniert. Das Kom-
missariat zieht deshalb über-
gangsweise in den Unterneh-
menspark.
Doch bevor die von der Stadt

angemieteten Räume bezogen
werden können, musste vor al-
lem in Sachen Sicherheit ordent-
lich nachgerüstet werden. „Das
Gebäude ist nun nicht mehr
durch einen Zaun gesichert, da-
für haben wir in eine Videoüber-
wachung investiert“, schildert
Jansen. „Zudem wurden die
Fenster im Erdgeschoss durch
durchschusshemmende Schei-
ben ersetzt.“ Auch im offenen
Eingangsbereich wurde eine
Wand eingezogen, sodass eine
Schleuse entstanden ist.

Direkt nebenan im Erdge-
schoss befindet sich das „Herz-
stück desKommissariats“, so Jan-
sen. „Hier ist unsere Wache
untergebracht, die rund um die
Uhr 24 Stunden besetzt ist.“ In
unmittelbarer Nähe liegen –
ebenfalls im Erdgeschoss – die
drei Gewahrsamszellen, die in
einer einzigartigen Raum-in-
Raum-Bauweise konstruiert
wurden. „Das gibt es so zumin-
dest in Niedersachsen noch
nicht“, so Jansen. Die Zellen sind
in Form eines Würfels innerhalb
der Büroräume als eigene kleine
Räume gebaut worden. „Da wir
hier nurMieter sind, müssen alle
baulichen Veränderungen auch
wieder rückstandslos zurückge-
baut werden können“, erklärt
Jansen die Problematik. Da sich
die Trockenbauwände natürlich
nicht als Zelle eignen würden
und diese auch nicht einfach
durch massive Wände ersetzt
werden konnten, sei die Idee mit
dem Raum-in-Raum-Prinzip
entstanden. „Die Zellen sind ge-

nauso sicher wie unsere alten
Zellen“, betont der Polizist. „Wir
haben hier zwar eine Zelle weni-
ger, doch das reicht aus.“ Sollten
in Ausnahmefällen doch mehr
Zellen benötigt werden, würden
die Peiner Beamten auf die Wa-
chen in Salzgitter oder Braun-
schweig ausweichen.
Die Stimmung unter den Kol-

leginnen undKollegen sei durch-
weg positiv. „Es freuen sich alle
auf die neuen und modernen
Räume. Jeder packtmit an, damit
der Umzug reibungslos über die
Bühne geht“, so der Polizei-Spre-
cher. Vor allem der neue Lage-
raum mit vorinstallierten Beam-
ten, großen Bildschirmen und
neuer Technik würde wieder
mehr Freude bei der Arbeit be-
reiten. Generell seien die techni-
schenGegebenheiten in demGe-
bäude aufgrund des Vormieters
wesentlich fortschrittlicher als
im alten Dienstgebäude.
Zuletzt hatte der Automobil-

zulieferer Faurecia dieRäume für
seine Forschung und Entwick-

lung genutzt. Vor zwei Jahren
hatte das Unternehmen den
Standort in Richtung Hannover
verlassen. Die Peiner Polizei hat-
te bereits damals die Räume im
UPP I ins Auge gefasst. „Wir ha-
ben damals überlegt, hier kom-
plett einzuziehen“, schildert der
Peiner Polizist ThomasKrug, der
denUmzugorganisiert. „AmEn-
de war es eine wirtschaftliche
Überlegung und es wurde ent-
schieden, dass es besser ist, in
Eigentum zu investieren, als
dauerhaft etwas bei der Stadt an-
zumieten.“ Als nun aber nach
einer Zwischenlösung für die
Zeit der Sanierung gesucht wur-
de, sei die Polizei erneut auf die
Stadt zugekommen.
Insgesamt 80 Arbeitsplätze

werden auf rund 2.400 Quadrat-
metern an der Woltorfer Straße
eingerichtet – zuzüglich rund 20
Personen im Streifendienst, die
in Wechselschichten unterwegs
sind. Untergebracht werden die
Polizeibeamten im Erdgeschoss
sowie im ersten Obergeschoss

Von Janine Kluge

faris lindemann von der Peiner Polizei verkabelt im neuen Großraumbüro die computer-Monitore. foto: ralf Büchler
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